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Vorwort 

Dieses Dokument (CEN/TS 16555-6:2014) wurde vom Technischen Komitee CEN/TC 389 
„Innovationsmanagement“ erarbeitet, dessen Sekretariat von AENOR gehalten wird. 

Es wird auf die Möglichkeit hingewiesen, dass einige Elemente dieses Dokuments Patentrechte berühren 
können. CEN [und/oder CENELEC] sind nicht dafür verantwortlich, einige oder alle diesbezüglichen 
Patentrechte zu identifizieren. 

Das vorliegende Dokument ist nicht für Zertifizierungszwecke vorgesehen. 

CEN/TS 16555 besteht unter dem Haupttitel Innovationsmanagement aus den folgenden Teilen: 

 Teil 1: Innovationsmanagementsysteme 

 Teil 2: Management strategischer Erkenntnisse 

 Teil 3: Innovatives Denken 

 Teil 4: Management des geistigen Eigentums 

 Teil 5: Management der Zusammenarbeit 

 Teil 6: Kreativitätsmanagement 

 Teil 7: Bewertung des Innovationsmanagements 

Teil 7 ist in Vorbereitung. 

Entsprechend der CEN-CENELEC-Geschäftsordnung sind die nationalen Normungsinstitute der folgenden 
Länder gehalten, diese Technische Spezifikation anzukündigen: Belgien, Bulgarien, Dänemark, Deutschland, 
die ehemalige jugoslawische Republik Mazedonien Estland, Finnland, Frankreich, Griechenland, Irland, 
Island, Italien, Kroatien, Lettland, Litauen, Luxemburg, Malta, Niederlande, Norwegen, Österreich, Polen, 
Portugal, Rumänien, Schweden, Schweiz, Slowakei, Slowenien, Spanien, Tschechische Republik, Türkei, 
Ungarn, Vereinigtes Königreich und Zypern. 
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Einleitung 

Innovation ist die Implementierung neuer oder signifikant verbesserter Produkte, Dienstleistungen, Prozesse 
oder Vorgehensweisen. Dies umfasst neue Marketingmethoden und Geschäftsmodelle. Der entscheidende 
Schritt auf dem Weg zur Innovation ist die Idee oder Inspiration, die den Anstoß gibt, Zeit und Ressourcen zu 
ihrer Verwirklichung bereitzustellen. 

Dieses Dokument konzentriert sich auf die Schaffung und Identifikation neuer Ideen und Chancen, die zu 
Innovationen führen können. Es stellt die Bedingungen dar, die zur Erzeugung von Ideen und deren 
anschließender Sammlung, Auswahl und Entwicklung erforderlich sind. Der Ausrichtung dieser Technischen 
Spezifikation entsprechend wird der Erzeugung von Ideen in kleinen und mittelständischen Unternehmen 
(KMU) sowie deren Organisationsstrukturen und Bedürfnissen besondere Aufmerksamkeit geschenkt. 

Es werden verschiedene Niveaus von Innovation berücksichtigt: inkrementell, radikal und disruptiv, sowie ihre 
jeweiligen Auswirkungen auf Organisationen und ihre Innovationsmanagementsysteme. In Anhang A sind 
Fallstudien dargestellt, die Erkenntnisse durch die Erfahrung anderer bieten. Zusammenarbeit ist für das 
erfolgreiche Aufgreifen und Entwickeln neuer Ideen häufig von entscheidender Bedeutung; auf sie wird 
eingehender in CEN/TS 16555-5, Innovationsmanagement — Teil 5: Management der Zusammenarbeit 
eingegangen. Außerdem ergänzt dieses Dokument CEN/TS 16555-3, Innovationsmanagement — Teil 3: 
Innovatives Denken. 
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